
Dabei berichten die Mitglieder der UAK über ihre bisherige Tätigkeit und

1.	 informieren, welche Angebote in Anerkennung des von Mitarbeitenden der Kirche 
verursachten Leids die Erzdiözese inzwischen für Betroffene bereithält,

2.	geben Gelegenheit, alle diesbezüglichen AnsprechpartnerInnen kennenzulernen,  
direkt zu sprechen und/oder ggf. Gesprächstermine zu vereinbaren,

3.	hören die Anregungen der Teilnehmenden und nehmen diese auf, damit die UAK ihre 
Arbeit an den Vorstellungen und Bedürfnissen der Betroffenen ausrichten kann.

Der Tag der Begegnung richtet sich an Menschen, die sexuellen Missbrauch durch 
Mitarbeitende der Erzdiözese erfahren haben. Sie haben die Möglichkeit, mit einer Person 
ihres Vertrauens teilzunehmen. Bei der Veranstaltung ist keine Presse eingeladen.

Eine Anmeldung ist bis zum Freitag, 9. September, möglich auf folgenden Wegen:

	● telefonisch unter 0 89 / 21 37 - 7 70 00 (Anlauf- und Beratungsstelle für Betroffene von 
sexuellem Missbrauch der Erzdiözese München und Freising)

	● online über den Anmeldelink  
www.erzbistum-muenchen.de/anmeldung-uak-begegnungstag

Die Veranstaltung wird auch über einen Live-Stream übertragen, auf dem keine 
Teilnehmenden aus dem Publikum sichtbar sind. Der Link dazu wird über die Homepage 
der UAK www.erzbistum-muenchen.de/aufarbeitungskommission veröffentlicht. Dort sind 
auch nähere Informationen zum Programm erhältlich.
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